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Antrag gemäß §13 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Neustadt a. Rbge in 
Verbindung mit §56 NKomVG 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Herbst, 
 
die Stadtratsfraktion der Unabhängigen Wählergemeinschaft -UWG- stellt nachfolgenden Anträge zu 
den Haushaltsberatungen 2020:   
 
Die UWG Stadtratsfraktion beantragt 35.000, - € in den Haushalt 2020 für nachfolgende 
Maßnahme einzustellen. 

Die bestehenden Grünwegverbindungen, die auch von den Radfahrern genutzt werden, sind 
aus Mineralgemisch angelegt. Um die Grünverbindungen auch für Radfahrer nutzbarer und 
attraktiver zu machen sollen sie in einem geeigneten Verfahren mit einer festen Decke 
versehen werden. Die Fachverwaltung priorisiert Grünwegverbindungen sowohl in der 
Kernstadt als auch in den Ortsteilen. 

Begründung: 

Um Neustadt für Radfahrer attraktiver zu machen, muss in die Infrastruktur investiert 
werden. Gerade im innerstädtischen Verkehr sollte das Fahrrad Vorrang haben um so einen 
Verkehrskollaps vorzubeugen. Weitere Maßnahmen sind im Integrierten Städtebaulichen 

Innenstadtentwicklungskonzept (InSEK 2030) durchzuführen.   

 

 



 

Die UWG Stadtratsfraktion stellt zum Haushalt 2020 folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt die Voraussetzungen zu schaffen, dass Neustadt a. Rbge 
„Fairtrade-Stadt werden kann. Hierzu könnte auch eine Steuerungsgruppe unter 
Federführung der Verwaltung gebildet werden, der verschiedene Zielgruppen aus Neustadt 
a. Rbge angehören sollen, z.B. Einzelhandel, Schulen, Vereine, Kirchengemeinden, Medien, 
Verein Asseitun – der Ölzweig e.V. In den Haushalt 2020 sind auskömmliche Mittel 
einzustellen. 

Begründung: 

Der faire Handel unterstützt Produzenten in den Entwicklungsländern, um Ihnen eine 
menschenwürdige Existenz aus eigener Kraft zu ermöglichen. Festgelegte Mindestpreise 
decken z.B. die Produktionskosten und sichern so das absolute Existenzminimum. Die 
Standards des fairen Handels entsprechen den internationalen Standards der Fairtrade 
Organisation International. Seit 2009 können sich auch deutsche Kommunen an der 
Kampagne beteiligen und 600 Kommunen haben bereits den Titel Fairtrade-Town erhalten. 
Kommunales Engagement ist der Schlüssel, um die Nachhaltigkeitsziele umzusetzen und 
fairen Handel in der Gesellschaft zu verankern. Die Kampagne Fairtrade-Towns vernetzt 
Akteure aus Politik, Wirtschaft sowie Zivilgesellschaft und setzt den fairen Welthandel 
dauerhaft auf die lokale Agenda. 

 

Die UWG Stadtratsfraktion stellt zum Haushalt 2020 folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen für die Einrichtung einer zentralen 
Vergabestelle in der Stadtverwaltung Neustadt a. Rbge. zu schaffen. 

Begründung: 

Das Vergabeverfahren bei der Stadt Neustadt am Rübenberge ist zurzeit dezentral 
angesiedelt. Die zentrale Auftragsvergabestelle soll zur Standardisierung und Optimierung 
der Vergabeprozesse und zur Förderung der elektronischen Vergabe in allen 
Organisationseinheiten der Stadt eingerichtet werden. Die Stelle soll Ausschreibungen sowie 
Beschaffungsvorgänge beratend begleiten und ausführen. Die Zentralisierung ist insgesamt 
dazu geeignet, die Effizienz und die Qualität der Vergabeverfahren zu erhöhen und 
Mitarbeiter in den Fachbereichen zu entlasten. 

 

 

 



Die UWG Stadtratsfraktion stellt zum Haushalt 2020 folgenden Antrag: 

Die Verwaltung schafft die Voraussetzungen zur Einrichtung einer zentralen Stelle zur 
Beantragung von Fördermitteln. 

 

Begründung: 

Die Haushaltslage bei der Stadt Neustadt am Rübenberge wird in den nächsten Jahren 
immer angespannter. Verschiedenste Großinvestitionen im Baubereich sind in den nächsten 
Jahren zu tätigen. Die UWG Stadtratsfraktion möchte durch die Verbesserung der 
Einnahmen die Handlungsfähigkeit der Stadt Neustadt a. Rbge. erhalten. Die Beantragung 
von Fördermitteln aus über 3.000 verschiedenen EU/Bundes- und Landesprogrammen soll 
zentralisiert werden. Die Zentralisierung ist insgesamt dazu geeignet, die Effizienz und die zu 
erhöhen und Mitarbeiter in den Fachbereichen zu entlasten. 

 

Die UWG Stadtratsfraktion stellt zum Haushalt 2020 folgenden Antrag: 

Einsatz von Abbiegeassistenten bei Feuerwehrfahrzeugen und anderen städtischen 
Fahrzeugen. 

Die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen ob die Feuerwehrfahrzeuge und ggf. weitere 
städtische Fahrzeuge mit dem sogenannten „Abbiegeassistenten“ nachgerüstet werden 
können. 

Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt vorab einen Förderantrag zur Nachrüstung des 
Abbiegeassistenten beim Bundesamt für Güterverkehr zu stellen. 

 

Begründung: 

Die Neustädter Straßen sollen für Radfahrer und Fußgänger sicherer werden. Besonders bei 
großen Fahrzeugen, wie z.B. den Feuerwehrfahrzeugen kann es beim Abbiegevorgang 
aufgrund des „toten Winkels“ zu gefährlichen Situationen kommen. Deshalb sollten wir alles 
dafür tun eine größtmögliche Sicherheit zu gewährleisten. Da der Bund Fördergelder für 
diese Maßnahme zur Verfügung stellt, sollten wir prüfen ob sich dies auch bei den 
Neustädter Feuerwehrfahrzeugen nachrüsten lässt und dafür ggfs. Fördermittel beantragen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Willi Ostermann 
Fraktionsvorsitzender 
 


